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Unser rüstiger Zusteller 
Wolfgang (76) verdient ihn.
Denn er trägt seit vielen Jahren
 zuverlässig den Sendlinger  Anzeiger
aus und vom Verdienst leistet er
sich gerade einen Computerkurs.

„Bürgerfreundliche Entwicklung der Gemeinde“
„Bündnis für Karlsfeld“ nominiert Birgit Piroué als Bürgermeisterkandidatin

Karlsfeld · Birgit Piroué ist
einstimmig zur Bürgermeis -
terkandidatin des „Bündnis
für Karlsfeld“ nominiert wur-
den. Sie lebt seit 25 Jahren
in Karlsfeld und vertritt das
„Bündnis für Karlsfeld“ seit
fast sechs Jahren im Ge-
meinderat. Sie war und ist
vielfältig ehrenamtlich aktiv,
aktuell zum Beispiel als Vi-
zepräsidentin des TSV Ein-
tracht Karlsfeld. „Ich setze
mich seit einiger Zeit auf
kommunaler Ebene für eine
bürgerfreundliche Gemein-
deentwicklung ein, weil ich
überzeugt bin, dass wir der
nachfolgenden Generation
ein schönes Karlsfeld über-

geben müssen“, so Birgit Pi-
roué in ihrer Vorstellungs-
rede zur Motivation, warum
sie zur Bürgermeisterwahl
antritt.

Gemeinderatsliste

Anschließend stellten sich
die Kandidaten für die Ge-
meinderatsliste vor. Die vom
Vorstand vorgeschlagene
Lis te wurde ebenfalls ein-
stimmig von der Mitglieder-
versammlung gewählt. Auf
den vorderen Plätzen der
Gemeinderatsliste kandidie-
ren neben Birgit Piroué als
Listenführerin mit Adrian
Heim, Mechthild Hofner, Pe-

ter Neumann und Bernd
Rath wieder alle aktuellen
Mandatsträger. Dazu kommt
mit Holger Linde ein eben-
falls erfahrener Gemeinde-
rat, der zur neuen Wahlpe-
riode von der CSU zum
„Bündnis für Karlsfeld“
wechselt. Auf Platz 10 kan-
didiert Marco Brandstetter,
der nach einer Wahlperiode
Pause die Rückkehr in den
Gemeinderat anstrebt. Er-
gänzt wird die Liste von Mit-
bürgern, die zum Teil erst-
mals für das „Bündnis für
Karlsfeld“ kandidieren und
sich für die Gemeinde en-
gagieren wollen.
Zum Schluss der Versamm-

lung diskutierten die Mit-
glieder noch über die Er-
wartungen an die kommen-
de Wahl, bei der erstmals
seit Gründung des „Bündnis
für Karlsfeld“ die Grünen
wieder mit einer eigenen Li-
ste eigenständig antreten.
„Ich bin überzeugt davon,
dass beide Listen zusam-
mengerechnet mehr Wäh-
lerstimmen bekommen wer-
den als das ‚Bündnis für
Karlsfeld‘ alleine. Beim ak-
tuellen Höhenflug der Grü-
nen sollte es möglich sein,
gemeinsam mehr als 30 Pro-
zent der Gemeinderatssitze
zu gewinnen“, so Bündnis-
Vorstand Adrian Heim. sb

Kommunalwahl 2020: Das „Bündnis für Karlsfeld“ hat seine Kandidaten für die Gemeinderatsliste aufgestellt.
Bild: Bündnis für Karlsfeld

Samstag, 18. Januar, 2020, 16 Uhr, Himmelfahrtskirche Pasing (Marschnerstraße 3)

„Brundibar“ wird aufgeführt
Kinderoper zum 75. Jahrestag der Befreiung von Auschwitz

Pasing · Im Rahmen einer
Veranstaltungsreihe des Kul-
turforums München-West
zum 75. Jahrestag der Be-
freiung des Konzentrations-
lager Auschwitz werden am
Samstag, 18. Januar, um 16
Uhr, der Kinderchor der
Bayerischen Staatsoper Mün-
chen und Mitglieder des
Bayerischen Staatsorche-
sters unter der Leitung des
Chordirektors der Staatsoper
Stellario Fagone in der Evan-
gelischen Himmelfahrts -
kirche Pasing (Marschner-
straße 3) die legendäre Kin-
deroper aus Theresienstadt,
„Brundibar“, von Hans Krasa
und Adolf Hoffmeister auf-
führen. Außerdem wird das
Shalom-Ensemble München
die Serenade für Flöte und
Streichtrio von Paul Ben-
Haim spielen.

Uraufführung in Prag

„Brundibar“ wurde 1938
komponiert und erstmals ge-
gen Ende des Jahres 1942
im jüdischen Kinderheim in
Prag aufgeführt. Nach seiner
Deportation 1942 in das KZ

Theresienstadt schrieb Hans
Krasa die Partitur nach dem
Klavierauszug erneut nieder.
Auch fast alle Beteiligten der
Uraufführung waren inzwi-
schen dorthin verschleppt
worden. Hier wurde die Oper
erneut einstudiert und erst-
mals am 23. September 1943
aufgeführt. Die Oper wurde
über 50 Mal gespielt und
gab den teilnehmenden Kin-
dern ein Stück Normalität
und Lebensfreude. Die Rol-
len mussten jedoch häufig
neu besetzt werden, da viele
der Darsteller in Vernich-
tungslager deportiert wur-
den.

Infos und Karten

Karten zum Preis von 20
Euro für Erwachsene und 5
Euro für Schüler und Stu-
denten (zuzüglich Vorver-
kaufsgebühr), sowie kosten-
lose Karten für Kinder unter
14 Jahren können ab Montag,
16. Dezember, an den be-
kannten Vorverkaufsstellen
und unter www.muenchen-
ticket.de erworben werden.
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Ein historisches Plakat kündigt die Aufführung der
Kinderoper Brundibar von Hans Krasa und Adolf Hoff-
meister an. Bild: Kulturforum München-West e.V.




